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e Telegraphiſche Depeſche.
Paris, Freitag d. 3. Februar. Nach hier eingetroffe

nen Nachrichten aus Rom vom 28. v. Mts. iſt es unbe
gründet, daß die franzöſiſchen Truppen aus Rom zurückge
zogen werden ſollen und daß der Papſt Rom verlaſſen werde.
Die Mazziniſtiſche Partei regt ſich General Gohon hat
Maßregeln ergriſſen, um eine Kundgebung zu verhindern.
Der Handel liegt darnieder, mannigfache Bankerotte haben
ſtattgefunden.

z

m DHentſchland.Berlin, d. 3. Februar. Der PrinzRegent iſt augenblicklich mit
der wiederholten Prüfung der die Militär Angelegenheit berührenden
Vorlagen beſchäftigt. Dieſelben haben nachträglich in der Motivirung,
ſo wie in dem finanziellen Theile einige Abänderungen erfahren mit
deren Begutachtung der Finanzminiſter noch im Rückſtande iſt. So
bald die völlige Wiederherſtellung deſſelben die Erledigung dieſer Spe
zialfragen ermöglicht hat, wird die Vorlage nochmals an das Geſammt
ſtaatsminiſterium zur Annahme zurückgehen, um ſodann ungeſäumt
dem Landtage überwieſen zu werden. Eine ſchärfere Trennung der
liberalen Partei von dem Miniſterium wird in dieſer Geſetzesvorlage
nur in Bezug auf die Dauer der Dienſtzeit hervortreten, da man im
Abgeordnetenhauſe nicht über eine zweijährige Dienſtpflicht für die Jn
fanterie hinausgehen will, während die Regierung die dreijährige Dienſt
zeit für unerläßlich hält. Doch läßt ſich wohl mit Beſtimmtheit vor
ausſagen, daß an dieſer Frage die Regierungsvorlage keineswegs ern
ſteren Schwierigkeiten begegnen werde.
Im Herrenhauſe iſt, wie es heißt, Ausſicht, daß von den Grund

ſteuervorlagen die drei letzten über die Gebäudeſteuer, über die
Heranziehung der bisher befreiten Grundſtücke und über die Entſchä
digung durchgehen werden, wobei natürlich einzelne Aenderungen
nicht ausgeſchloſſen ſind. Dagegen ſollen für den erſten Geſetzentwürf,
über die anderweite Regulirung der allgemeinen Grundſteuer u. ſ. w.,
die Ausſichten nicht günſtig ſein; ob der Widerſpruch ſich nur gegen
den Satz von acht Prozent, oder gegen das Prinzip richtet, kann nicht
mit Beſtimmtheit angegeben werden. Von Abweichungen zwiſchen den
Anſichten des Herrenhauſes und denen der Volksvertretung ſind als
feſtſtehend zu betrachten, reſp. ſchon hervorgetreten: 1) die bei dem
Geſetze über das eheliche Güterrecht in Weſtfalen u. ſ. w., 2) die bei
dem Geſetzentwurf wegen der Normalmarktpreiſe u. ſ. w., 3) die beim
Ehegeſetz. Jn wiefern bei den Grundſteuervorlagen, bei dem Geſetz
Entwurf wegen Aufhebung der Wuchergeſetze und endlich bei der Vor
lage wegen Feſtſtellung der Wahlbezirke eine Einigung zu erwarten iſt,

Dder nicht, laßt ſich jetzt noch nicht mit Beſtimmtheit ermeſſen.
Der von Seiten der e dem Abgeordneten

hauſe vorgelegte Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Gewährung
einer Zinsgarantie des Staates für eine Prioritäts- Anleihe der Rhein
Naher Eiſenbahn auf Höhe von 6 Millionen Thlr., nach welchem der
Staat einen Zinsgenuß von 41 garantirt, iſt, wie in den Moti
wen ausdrücklich hervorgehoben wird, von dem vorjährigen Entwurf

über dieſelbe Materie nur dadurch unterſchieden, daß der Letztere das
Anleihe Privilegium noch vorbehielt, während daſſelbe gegenwärtig ergangen iſt, und ſonach in dem jetzigen Entwurf varauf hingewieſen

werden müßte.
S Vom Abgeordneten Reichenheim ſind 5. Anträge in's Haus

der Abgeordneten gebracht worden welche ſich auf Abänderung des
n merlahrens beim Concurſe, Einführung der Privatbanken u. ſ. w.

eziehen. SDem Vernehmen nach wird ein ſelbſtſtändiger Antrag auf Auf
hebung des Geſetzes vom 13. Febr. 1854, betreffend den Conſtict bei
Verfolgung von Amtsvergehen in's Abgeordnetenhaus, gebracht werden

Der Abgeordnete Obriſtlieutenant v. Unruhe-Bomſt, welcher
früher zur Fraction Pückler gehörte, hat ſich der Fraction Mathis an
geſchloſſen. Derſelbe gehörte ſchon in der vorigen Seſſion zu den li
beralſten Mitgliedern der erſtgedachten Fraction und ſtimmte unter An
dern für die Civilehe, für Abänderung des Geſetzes über die Polizei
Berwaltung u. ſ. w. Staatsanwalt v. Amecke, der früher zu keiner
Fraction gehörte, hat ſich jetzt ebenfalls mit der Partei Mathis ver
bünden. Der Abgeordnete General v. Brandt hat ſich bis jetzt keiner
Fraction angeſchloſſen, ebenſowenig die n Caplan v. Berg und
v. RoſenbergLipinskt. Letzterer ſtimmte aber während der ganzen ver
gangenen Seſſion faſt regelmäßig mit der Fraction Vincke.

Die bereits erwähnte Petition der Jntereſſenten an den Schuld
Obligationen des ehemaligen Königreichs Weſtphalen iſt, mit zahlrei
chen Unterſchriften verſehen, geſtern an das Haus der Abgeordneten
abgeſfendet worden.

Jn dem vorigen Sommer in Gotha abgehaltenen Congreſſe der
Vertreter freireligiösſer Gemeinden ward u. a. auch von den

preußiſchen Abgeordneten ein Vorſtand zur Vertretung der gedachten
in Preußen befindlichen Gemeinden nach außen und insbeſondere vor
den Staatsbehörden gewählt. Dieſer hat nun über ſeine vorjährige
Thätigkeit einen Rechenſchaftsbericht erſtattet und in demſelben die
Vorſtellung mitgetheilt, welche er in Betreff der Ordnung der Rechts
verhältniſſe jener Gemeinden beim Cultusminiſterium eingereicht hat
Dieſe Vorſtellung umfaßt folgende Gegenſtände Einführung der Ci
vilſtandsregiſter und Geſtattung der Ehe mit Mitgliedern anderer Re
ligionsgemeinſchaften, Verleihung der Rechte juriſtiſcher Perſonen, Ein
führung der Formel des Eides der Geſchworenen und Befreiung von
den Beiträgen zu den Laſten der landeskirchlichen Gemeinden. Zur
Begründung dieſes Geſuchs werden die bezüglichen Vorſchriften der
Verfaſſung und des Allgemeinen Landrechts angeführt, und mit den
ſelben auch die theilweiſe ſchon erfolgten abſchläglichen Reſolutionen
bekämpft
Die Umſtände und Plackereien, welche durch das vorige Miniſte

rium angeordnet waren in Betreff aller Beamten, die ſich 1848 und
1849 politiſch oder kirchlich verfehlt hatten, ſind, wie man der „Köln.
Ztg.“ meldet, von der gegenwärtigen Regierung nun endlich wieder be
ſeitigt worden. Folgender Staatsminiſterialbeſchluß vom 31. December
v. J. iſt den Behörden zugefertigt:

Jn den durch Staatsminiſterialbeſchluß vom 1. September 1853 auf Grund der
allerhöchſten Cabinetsordre vom 27. April 1853 angeordneten Verfahren bei Beförde
rungen und Gehaltsverbeſſerungen von Beamten, welche fich in den Jahren 1848 und
1849 kirchlich oder politiſch vergangen haben iſt eine Aenderung durch den allerhöch
ſten Erlaß vom 14. v. M. in ſo weit genehmigt worden daß in denfenigen Fällen,
wo ſolchen Beamten lediglich die nach ihrein Dienſtalter zuläſſigen Zulagen zu bewil
ligen ſein würden fortan 1) eine Jmmediatberichterſtattung nicht mehr ſtattzufinden
und 2) das Zugeſtändniß derartiger Gehaltsverbeſſerungen allein davon abzuhängen
hat, b die betreffenden Beamten nach dem Urtheile ihrer Vorgeſetzten ſich ſeit jenen
Jahren dienſtlich wie außerdienſtlich untadelhaft geführt und zu keinen Ausſtellungen
Veranlaſſung gegeben haben. Das Staatsminiſterium beſchließt dem gemäß daß von
jetzt an alle diejenigen nach dem Dienſtalter zuläſſigen etatsmäßigen Zulagen deren
Bewilligung zu den reſſortmäßigen Attributionen der Provinzialbehörden gehört, ohne
vorherige Berichterſtattung ſelbſtſtändig zu verfügen ſind. Die einzelnen Departe
mentschefs werden hierdurch, jeder in ſeinem Reſſort, die betreffenden Provinzialbehör
den mit der erforderlichen Anweiſung verſehen. Zu dem Ende iſt jedem Departementschef Abſchrift des gegenwärtigen Beſchluſſes mitzutheilen.

Durch Erlaſſe vom 15. und 21. Januar ſind die vorbereitenden
Maßregeln zur Bildung von acht neuen KavallerieRegimentern an
geordnet worden. Die Regimenter ſollen auch künftig nür vier Schwa
dronen behalten

Die B. Börſ.gtg.“ ſchreibt Nach einer zuverläſſigen uns zu
gehenden Nachricht wird ſich der Generalmajor v. Wildenbruch, der
zuletzt Preußen bei der Pforte vertrat, auf allerhöchſten Befehl ſchon
in den allernächſten Tagen nach Mitkelitalien begeben. Der zwi
ſchen den Berichten des preußiſchen Geſandten in Turin, Grafen v. Bra
ſier de St. Simon, und des zur Zeit nur als Privatmann in Florenz



lebenden Legationsraths von Reumont beſtehende Widerſpruch in Be
ziehung auf die ganze Auffaſſung der gegenwärtigen italieniſchen Ver
hältniſſe ſcheint die Abſendung eines unmittelbar von hier aus Beauf
tragten zur Beobachtung und Berichterſtattung als nothwendig erwie
ſen zu haben. Bekanntlich wurde General v. Wildenbruch, der zu
unſern gewiegteſten Diplomaten zählt, ſowohl in Schleswig wie in der
Schweiz früher bereits unter gleich ſchwierigen Zeitverhältniſſen zu ſpe
ziellen politiſchen Miſſionen verwendet, ſo daß alſo die getroffene Wahl
wohl als eine entſchieden glückliche zu bezeichnen iſt.

Die Mittheilung einiger Blätter, daß Preußen und Rußland ge
gen die Einverleibung Savoyens Proteſt erhoben haben, widerlegt ſich
ſchon dadurch, daß bis jetzt noch keine offizielle Notificirung dieſer
neueſten Verrückung der Grenzen vorliegt. Preußen ſo wenig wie
Rußland werden, bevor die Frage den Mächten ſpruchreif vorliegt, ihr
Votum abgeben.

Die im Juli v. J. hier erſchienene Brochüre „Die Despoten als
Revolutionaire welche in England von Speculanten unter dem Titel
„The duke of Coburg pamphlet herausgegeben worden, hat in Eng
land unter dieſem Titel ihre 2. Auflage erlebt. Der engliſche Verle
ger hat der 2. Auflage den Brief des Hr. Fiſchel an die „FreePreß“,
in welchem er ſich zur Autorſchaft dieſes Pamphlets bekennt, ſo wie
einen Artikel des „Liverpool Albion“, in welchem Lord Palmerſton als
der Urheber einer unter dem Titel „lsmael's Reply“ erſchienenen Gegen
ſchrift bezeichnet wird, beigefügt.

Jn den Kreiſen Johannisburg, Lyck und Oletzko werden
Petitionen an das Abgeordnetenhaus um Ergreifung der Jnitiative
in der deutſchen Einheitsſache vorbereitet. Die in den Städten Johan
nisburg, Bialla, Arys und Umgegend circulirende Petition lautet etwa
dahin „Das Hohe Haus der Abgeordneten wolle Seine Stimme
dafür abgeben, daß die königl. Staatsregierung mit aller Energie aufeine Reſorm der deutſchen Bundesverfaſſung in der Art hinarbeite,

daß neben einer Vertretung des deutſchen Volkes eine Centralgewalt
geſchaffen werde, in welcher Preußen die ſeiner Macht gebührende Stel
lung erhalte.“

Jtalien.
Die „Gazzetta Uffiziale del Regno vom 27. vorigen Monats

publicirt das nachſtehende königliche Oecret:
Victor Emanuel I. 2c. 2c. Auf Antrag Unſeres Miniſterſtaatsſecretärs der aus

wärtigen Angelegenheiten nach Anhörung Unſeres Miniſterrathes haben Wir verordnet
und verordnen wie folgt: Art. 1. Die Regierung des Königs iſt ermächtigt, dem
zwiſchen Sardinien und Frankreich abgeſchloſſenen Vertrage, ſo wie dem zwiſchen Sar
dinien Oeſterreich und Frankreich abgeſchloſſenen Vertrage, die beide in Zürich am
10. November unterſchrieben und deren Ratificationen dort am 21. deſſelben Monats
ausgetauſcht wurden volle und gänzliche Ausführung zu geben. Art. 2. Das gegen
h wird dem Parlament vorgelegt werden um in ein Geſetz umgewandelt
zu werden.

Ein eigenthümliches Gegenſtück zu dieſem Dekrete liefert folgende
Korreſpondenz der „Trieſt. Ztg.“ aus Mailand vom 30. Jan.

„„Nie, ſelbſt vor Beginn des letzten Krieges wurden die Rüſtungen Piemonts
mit ſolchem Eifer mit ſo fieberhafter Haſt betrieben wie jetzt. Die Lombardei iſt
wörtlich in ein Feldlager verwandelt und die Zahl der ab und zu marſchirenden Trup
pen läßt auf die baldige Wiederaufnahme des Krieges ſchlteßen. Garibaldi reiſt in
der Lombardei von einem Orte zum andern und fordert die Bevölkerung offen zu
einem Kreuzzuge gegen Oeſterreich auf. Wieder werden zwei Bataillone Freiwilliger
aus Venetianern und Romagnolen errichtet, welche den Namen Garibaldi?s mit dem
Zuſatze della morte führen. Bezeichnend iſt es, daß die piemonteſiſche Regierung
die Bildung ſolcher offen zum Kriege gegen Oeſterreich angeworbenen Korps nicht nur
duldet, ſondern ſogar mit allen Mitteln begünſtigt. Die Thätigkeit der von piemon
teſiſchen Organen geleiteten Revolutions und Emigrationskomités war nie ſo groß
als eben jeßt und Brandſchriften und ſelbſt Waffenſendungen ſucht man auf alle Art
ins Venetianiſche zu ſchmuggeln. Außerdem wird auch die Rüſtung der regulären
Truppen eifrig betrieben und die ganze piemonteſiſche Armee, mit Zuziehung der neu
erworbenen Regimenter wird in kurzem auf vollem Kriegsfuße ſtehen. Daß ein An
riff auf Oeſterreich nahe bevorſteht, dürfte keinem Zweifel unterliegen. Wie benimmtch nun die franzöſiſche Regierung dieſen mit dem kaum geſchloſſenen Frieden in ſo

ſchroffem Widerſpruche ſtehenden Handlungen Piemonts gegenüber Tag und Nacht
kommen gahlreiche franzöſiſche Truppen hier an und in wenigen Tagen haben nicht we
niger als 24 Dampfer franzöſiſche Truppen meiſtens Zuaven in Genug ans Landgeſxt und 16 Batterleen haben bereits den hier liegenden franzöſiſchen Artilleriepark

verſtärkt. Lieferungen über Lieferungen werden ausgeſchrieben mit einem Worte, die
Franzoſen geberden ſich, als ſollte in wenig Wochen die Welt erobert werden und
die franzöſiſchen Offiziere ſprechen ſchon sans gene von der bevorſtehenden Campagne
de plaisir. Wie ſoll man es ferner auslegen, daß Marſchall Vaillant einen Adju
tanten Klapka's empfangen und zu Tiſche geladen hat, der die Aufgabe erhtelt, re
volutionäre Brandſchriften, in welchen die in der öſterreichiſchen Armee dienenden Un
garn zum Treubruch aufgefordert werden in die r e Staaten zu ſchmug
geln und aus den etwa deſertirenden Ungarn ein Korps zu formiren.“

Frankreich.
Paris, d. 2. Februar. Die Patrie bringt heute einen Artikel

über Savoyen. Gleichzeitig erfährt man, daß Herr v. Talleyrandeine in gleichem Sinne Legeſatte Note in Turin überreicht hat. Dies

wäre alſo der Anfang einer ſardiniſch franzöſiſchen Spannung. Die
Argumentation der Patrie iſt etwas ſehr geſchraubt und bietet Stoff
zu gar verfänglichen Conſequenzen. Nach derſelben Theorie müßte es
den belgiſchen Behörden unterſagt werden etwaigen Demonſtrationen
der Belgier zu Gunſten einer Annexion mit Frankreich ſich zu wider
ſetzen. Eben ſo dürften die kaiſerlichen Präfecten im Elſaß eine Pro
paganda in germaniſchem Sinne nicht verhindern. So lange die Be
hörden in Chambery ſardiniſch und nicht franzöſiſch ſind, haben ſie
wohl auch die ſardiniſchen und nicht die franzöſiſchen Intereſſen zu
wahren, welches auch die Sympathieen der Bevölkerungen ſein mögen.
Etwas Anderes iſt es, wenn Regierung und Bevölkerung gleich ſehr
für die Annexion an Frankreich ſind, oder wenn erſtere durch einen
geheimen Vertrag gebunden iſt, die Bevölkerung ſelbſt über den An
ſchluß oder Nichtanſchluß an Frankreich entſcheiden zu laſſen. Lord
Cowley ſoll geſtern eine Note ſeines Miniſteriums überreicht haben,
die gegen die Annexion ſich erklärte. Der „IJndependant de l'Oueſt“
hat ſeine zweite Verwarnung deshalb erhalten, weil er am 27. Jan.

Kaiſer gehe der Kontroverſe keinen Schritt aus dem Wege.

den Brief veröffentlicht hat, welcher von der Geiſtlichkeit der Diözeſenvon Mans und Angers am 23. März 1792 an n Papſt Be r
gerichtet worden war. Dieſe Publication iſt von der Staats Regie
rung als „eine Art hypothetiſcher Gleichſtellung einer Zeit der Verfol
gung der katholiſchen Geiſtlichkeit und einem die Religion mit Schutz
und Achtung umgebenden Regime“ aufgefaßt worden, welche Gleichſtel
lung „nur den Zweck habe, die Gemüther irre zu führen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 31. Jan. Die Frage hinſichtlich der Romagna be

trachtet die „Times“ heute aus dem Geſichtspunkte, daß der Kaiſer
der Franzoſen für den Papſt nicht thun könne, was er für Oeſterreich
in Betreff Modena's, Parma's und Toskana's zu thun nicht gewillt
ſei. Das letzte encykliſche Schreiben des Papſtes, bemerkt die „Times“
dann weiter, enthalte jedes Argument, das ſich aufſtellen ließe, mit
Ausnahme des einen, welches am tkriftigſten wäre: daß nämlich der
Fortbeſtand der päpſtlichen Regierung für das zeitliche Wohl ſeiner
Unterthanen nothwendig ſei. Das wage er denn doch nicht zu be
haupten, oder vielmehr, er gehe darüber hinweg, als über eine Rück
ſicht, die zu erwähnen unter der Würde des heiligen Stuhles ſei. Der

Der
Papſt habe einen Mann gefunden, der ſich ſo wenig wie er ſelbſt wi
derſprechen laſſen möge, und das „Univers“ ſei unterdrückt. Was Eng
land betreffe, ſo könne es recht gut abſeits ſtehen bleiben und die Fra
ge von den beiden Katholiken, dem rechtgläubigen Kaiſer und ſeinem
Alliirten, dem Papſt, ausfechten laſſen. Eine proteſtantiſche Nation
habe keine Veranlaſſung, ſich in dieſe Zwiſtigkeiten einzumengen. Die
re e der Geiſt, den das Schreiben des Papſtes of
fenbare, könne die Unterdrückung noch größerer Dinge, als eines ultra
montanen Blattes herbeiführen. „Wir wiſſen nicht bemerkt dies
Blatt, „wer beſtimmt ſein mag, in Frankreich oder Jtalien die Rolle
eines zweiten Luther oder Calvin zu ſpielen wem überhaupt der
Ruhm vorbehalten iſt, Jtalien proteſtantiſch zu machen aber die erſte
Bedingung ſeines Erfolges die darin beſteht, Jtalien vor Allem
antipäpſtlich zu machen ſcheint auf beſtem Wege durch Pio No
no's und Kardinal Antonelli's vereinte Kraftanſtrengungen erfüllt zu
werden.“

Die zu Gunſten des Papſtes abgefaßte Adreſſe der Katholiken
Jrlands iſt durch Lord Bellew am verfloſſenen Freitag dem Premier
übergeben worden. Sie war von 8 Peers, 4 Peersſöhnen, 3 Mitglie
dern des Geheimrathes, 7 Baronets, 18 Unterhaus Mitgliedern und
295 Friedensrichtern, Gutsbeſitzern und ſonſt einflußreichen Perſonen
unterzeichnet worden.

London d. 2. Februar, Abends. (Tel. Dep.) Jn der heutigen
Sitzung des Unterhguſes vervollſtändigte Lord John Ruſſell ſeine am
vorigen Montag auf Disraeli's Interpellation gegebene Antwort, die
engliſchen Erklärungen über die Annexion Savoyens betreffend, dahin
Die Mittheilung der dieſe Angelegenheit betreffenden Papiere ſei nicht
zuläſſig. Anfangs Juli habe über jenen Gegenſtand eine Unterredung
zwiſchen Lord Cowley und dem Grafen Walewski ſtattgefunden. Die
Antwort des Letzteren ſei zuerſt nicht klar geweſen, und Lord Cowley
habe hierauf weitere Mittheilungen verlangt. Da habe denn Graf
Walewski erklärt, die Annexion Savoyens und Nizza's an Frankreich
liege nicht in der Abſicht des Kaiſers Napoleon. Hiernach habe die
engliſche Regierung eine Depeſche nach Paris geſchickt, worin ſie die
en ausdrückt, womit England dieſe Erklärung aufgenom
men habe.

London, d. 3. Februar. (Tel. Dep.) Die heutige „Morning
Poſt“ ſagt Die Allianz zwiſchen Frankreich und England werde täg
lich enger. Es ſei förmlich beſchloſſen worden, daß keine Jntervention
in Jtalien ſtattfinden ſolle und daß das Volk MittelJtaliens ein freies
Selbſtbeſtimmungsrecht erhalte. Es ſollen neue Wahlen angeordnet.
werden und die aus dieſen Wahlen hervorgehenden Verſammlungen
ſollen das Recht haben die Vereinigung Mittel-Jtaliens mit Piemont
zu dekretiren. Die „MorningPoſt“ ſagt ferner, daß die franzöſiſchen
Truppen bald aus Jtalien und aus Rom zurückgezogen werden ſollen
auch würde in nächſter Zeit der Verſuch gemacht werden Oeſterreich
zu Reformen in Venedig zu beſtimmen. Ein Widerſtand des Papſtes,
Neapels, oder in Venedig würde der italieniſchen Frage eine größere
Dimenſion geben. Englands Politik bleibe: keine fremde Jntervention,
Jtalien frei. Nach einem der „MorningPoſt“ aus Paris zugegange
nen Telegramme, wird die franzöſiſche Armee reduzirt.

Aus der Krovinz Sachſen
Halberſtadt, d. 3. Jan. Nachdem die Verhandlungen in

dem Defraudations-Prozeſſe gegen v. Kotze jun. u. Conſorten
beendet, zogen ſich geſtern Abend gegen 6 Uhr die Geſchworenen zu

rück und blieben vier Stunden in Berathung, ehe ihr Verdikt verkün
det wurde. Auf Grund deſſelben verurtheilte der Gerichtshof heute
früh um 3 Uhr nach einer langen Berathung die Angeklagten Hart
mann, Sager und Wehling wegen Steuerdefraudation jeden zu
50 Thlr. Geldbuße ev. 1 Monat Gefängniß, den Angeklagten Fiſcher
wegen Urkundenfälſchung und Steuerdefraudation zu 4 Jahren Zucht
haus und 2100 Thlr. Geldbuße, eben ſo den Angeklagten v. Kotze
jun. wegen Theilnahme an der Urkundenfälſchung und Steuerdefrauda
tion zu 2 Jahren Zuchthaus und 2200 Thlr. Geldbuße.

Nachrichten aus Halle. eDie wegen des Mordes an dem Gymnaſiaſten Harniſch zum
Tode verurtheilten Verbrecher Roſe und Roſahl ſind von S. K. H.
dem Prinz Regenten im Wege der Begnadigung mit lebenswieriger
Zuchthausſtrafe belegt worden.



Marktberichte. S
Halle, den 4. Februar.

Jm Laufe der Woche war das Geſchäft mit Getreide
klein der heutige Markt hatte etwas ſtärkere Zufuhr, die
indeß nur bei Weizen etwas beſchränkte Kaufluſt mit ſich
führte, andere Artikel, namentlich Gerſte, aber gefragt
blieben letztere ſelbſt etwas höher als bisher bezahlt wor
den iſt. Weizen 56 62 Roggen 49 52 Ah
Gerſte 39 42, 43 Hafer 25 27 à
Rüböl ſtill, 10/, zu haben u. zu laſſen. Kartof
felSpititus iſt bei 29 Rüben 29 30gehandelt u. noch offerirt.

Magdeburg, den 3. Februar.

Weizen 56 61 GerſteRoggen Hafer SKartoffelſpiritus, die 14,400 Trall. 30

(Nach Wispeln.)

40 43
Nordhauſen, den 2. Februar.

Weizen 2 5 bis 2 18
Roggen 2Gerſte 15 24Hafer a26
Rüböl pro Centner 12
Leinöl pro Centner 13

Berlin, den 3. Februar.
Weizen loco 56—67
Roggen loco 48 48 pr. 2000pfd. bez. abgelau

ſene Kündigungsſcheine 47 bez., Febr. 46 47
bez. u. G., 47 Br. Febr. März 46 bez.
G., 4627, Br. Frühj. 467 45 bez., Br. u. G.,

Mai Juni 46 46, bez. u. G. 46 Br., Juni 46
bez.Wege große und kleine 35—41

Hafer loco 25—-28 Liefer. pr. Febr. 26 bez.,
ebr. März 26 Br. u. G., Frühj. 252 bez.
ai Juni 26 bez. u. G. 26 Br.
Erbſen Koch u. Futterwaare 48——58
Rüböl loco 10 Br. 102 G., Febr. u. Febr.

März 10 bez. u. Br., 102 G. März April 107
Br. 165 G. April Mal 11 bez. u. G. II

Zr., Mai Juni 11 bez. u. G., 1142 Br. Sept.
Oct. 112 Br. 11 G, 11 beg.

Leinöl loco 11 Br. Lief. pr. April Mai 10 Br.
Syiritus loco ohne Faß 16 bez. Febr. u. Febr.

März 167 17 bez. Br. u. G. WMaärz April 17
a. Br., 17 G. April Mai 17 bez. u. G.,172 Br. Mai Juni 17 P bez. u. G. 175
Br. Juni Juli 17 bez. u- G. 17 Br. Juli
Aug. 18 bez. u. G., 18 Br.

Weizen behauptet. Roggen. Die Stimmung für Rog
en iſt heute als eine ſehr feſte zu bezeichnen und zogen
reiſe bei ſehr geringem Geſchäft eine Kleinigkeit an.

Rüböl in Folge des eingetretenen Froſtwetters bei ziemlich
velebtem Geſchäft feſt und höher bezahlt. Spiritus ver
kehrte bei mäßigem Umſatz in feſter Haltung und wurde
neuerdings zu höheren Preiſen gehandelt, gekünd. 80,000
Quart.

Breslau, d. 3. Februar. Spiritus pr. Eimer zu 60
Huart bei 80 vCt. Tralles 167 G.
53—74 gelber 52-70 Roggen 49--54Gerſte 35— 45 Hafer 23 30

Stettin d. 3. Februar. Weizen 63—65 Frühj.
66 Schleſiſchen ausgeſchloſſen 77. Roggen 43
ſchwimmend 43, Februar u. Febr. März 43 bez.
Frühj. 43 43 Mai Juni 43 G. u. bez. Juni Juli
4A4 Br. u. G. Rübsl loco Febr. u. Febr. März 102,
März April 10/, Br. April Mai 102 Br., 10712 G.
Sept. Oct. 11 Br. Spiritus 16 Febr. März 16

bez., Frühj. 16 bez. 16 Br.
Hamburg, d. 8. Februar. Weizen loco Höher,

lebhaftes Geſchäft, ab auswärts feſt gehalten. Roggen
loco 1. höher ab Königsberg pr. Juni Juli 70 bez.
Oel Mat 23 Oct. 24

a Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 3. Februar Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll,
am 4. Februar Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll,

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

ven 2. Februar Abends 2 Fuß Zoll,
den 3. Februar Morgens 2 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 3. Februar Vorm. am alten Pegel 28 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 4 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 3. Februar Mittags: 1 Elle 11 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 3. Februar. W. Körbiß, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Buckau. F. Andrege, desgl.

Magdeburg den 3. Februar 1860.
Königl. Schleuſenamt.

vBekanntmachungen.

Auction.
Montag den 6. d. Mts. Nachmitt. I Uhr

verſteigere ich Graſeweg Nr. I ahlhhier
eires 120 Stück div. Oelfaſſer, Stückenkreide,
Farben, 1 gr. Balkenwaage, 1 Schrotleiter,
gr. Kaffeetrommel, Lampen, Kutſchkoffer,
W Gartenbank, 2 Regale u. dgl. m.
Brandt, uct.-Commiſſ. u. ger Taxator.

leicht. halby. Wagen, modern und gut imStande zu verk. Schmeerir 31. d

Weizen, weißer

Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 3. Februar.

oder a Stück 5 12 II Brief, 5 12 2 Geld

Fonos Courſe. f. Brief Geld. f. Brief Geld 3f. Brief. Geld.Preuß. Freiw. Anl. 4 100 99 Berlin Anhalter 104 103 Thüringer ISt. Anleihe v. 1859 5 104 do. Prioritäts4 93 drt Z
Staats Anleihen v. vo do. S o. Serie4 981850, 1852, 1854, Berlin Hamburger 103 do. IV. Serie 4 961855, 1857, 1859 4 100 do. Prioritäts- 4 101 Wilhb. (Coſ.-Odb. 36 35

dito von 18564 100 do do Emiſſ. a. do. (St.) Prior. adito von 18534 94 93 Srl. e Potsd. Magd. 122 121 do. do. do. 5
Staats Schuldſch. 3 845 84 do. Prior. -Obl. 809 do. Prioritäts 4 74 73
Prämien Anleihe do. do. Lit. C. 4 97 do. III. Emiſſion
von 1855 à 100 114 do. do Lit. B. 4 96Kur u. Reumärk. Berlin Stettiner 94 93 Ausl. EiſenbahnSchuldverſchreib. 3 81 do. Prior. Obl. u 97 Stamm Actien.

d. Heichb. Dol. a 92 do. II. Serte z 83 82 Amſterd. Rotterd. 4 70Berl. Städte Obl. 45 100 99 do. do. III. Serie g. 81 80 Löbau gittau
do. do. 31 Breslau Schweid ACudwigsh. Berb. 4 131 130Schuldverſchr. der nitz Freiburger NainzeLbwh. I. A.Berl. Kauftaſch. o o ar d 7 nd uPfandbriefe. öln Grefelder. 75 MMecklenburger a 43 i 42abe. u. Reumark. i 88 J 88 do. Frioritäts Forob. (Fr.e Wilh. 49 n
do vo 97 Cöln Mindener 3 125 Oeſtr. fra. Staatsb. 129Oſtpreußtſche 3 e 81 do. Prior. -Obl. c vo

m tn ös uelt Parkt9 ſche s do. 851 fen.e i Eniſſſ a Rorde. Fr. Wi e 909Poſenſhe o ca Se J dedo. s 4 89 in 23 a 78 vo e Se 27 deagdeb. 181 eſtr. frz. Staatsſ. 259Schrſſee Zu Fou, Nagdeb Wittenb. n eVom Staat garane e Prioritäts znländiſche Fonde.
firte Lit. B. 88 R inſter e Hamner a 89 Raſſen Vereins
Weſtpreußiſche 81 81), iederſcht e Märt. a e 9 Bank Acten 117

d e r J h Diner r.Rentendriefe. e ne e e eKur u. Neumärk. a 94 vo do IV. Sericls 10808 n t 78Zone rſche Rederſhl. 9weige l e eln e S h 2 W n S Dieeont Gomngn eWehr D. Pverſchl. L. A. it Antheile 4 g2523 3 Je 5Sie d 2 /4 do. lit. B. 3 103 102 Shhl. Bant Z. rein 1 b u
S S do. Prior. Lit. A. 90 90 Pomm. Ritterſch. B. 7 73Schleſtſche 92 vo do. Lit. 3 79 78 74 73Pr. Bk.Antheilſch. 4 132 S do. do. Lit. O. 4 2 85 s g

e e. n JeSold Kronen o do In 73 52 Hoerder Hüttenw. 76 75Andere Goldmün do. Lit F. I 882 Niner v s 28 27zen a 1108 108 n Tarnow. 30 S Ko a 83 e
Eiſenbahn Fetien. Prinz Wilh. (Steee en e eAahen Düſſeldorf. 39 74 le Vohw.) 50 49 Aasländ. Fonvs

do. Prioritäts- a 81 do. Prior. I. Ser. s 99 Braun Bant 74do. II. Emiſſion 79 do. do. II. Ser. s 985 ZSremer u 95do. III. Emiſſion a 84 do. do. III. Ser.ſs 97 Soburger Credito. 56AachenMaſtrichter RRheiniſche 82 81 Darmſtädter Bank a 63
do. Prioritäts- 45 69 do. (St. Prior. a 89 Deſſauer Credith 4 21do. I. Emiſſion s 49 409 do. Prior. -Obl. 86 Genfer Creditvant a 27

e e 74 e h gar. 76 Geraer Sant 1750 74do. do. Lis. B. S Rhein Nahe 46 h 9 tdo. Prloritätee s 101 R. gr.Kr. Gladb. 75 e erſ Welt 58 89
do. de I. Serie h 101 do Prioritäts- A. SEelpslger Erebitbh.
2 a n e h m Sei 7 Zuxemburger Santa 72e Sieg do. III. Serteſgin, Meininger Creditb.ſg 68 67e S c 83 Stargard Poſen 3 81 Norddeutſche Bank 81c S n S S Prioritäts D5eſterreich. Credit 70o Du a Soeſt) a. do. U. Emſſton Ah Skhlringer San
b. do. II. Serie r 89 do. UI. Emiſfton4 WWeimarſche Bant 84

Freib. 80 a. 80 gem.
Oeſterr. Franz. Staatsbahn 131 à 130 gem. Disconto

leihe 57 K. gem.
Die Börſe fing heute feſter an, ermattete aber ſpäter

gattungen, namentlich in Eiſenbahnen. Auch Preußiſche
beſſerten ſich pCt.

Bank-Actien. Roſtocker [3f. 4 pCt.vant [a] 90 G. Wagren Credite Geſellſchaft (9) 91

Bad Wittekind.Holz Auction.
Freitag den 10. d. Mts. Vormittags 10 Uhr

verſteigere ich in Bruckdorf am Gaſthofe altes
Bau und Brennholz nebſt Ziegelſteinen u. alte

Wand. NReipſch, Maurer.
Ein Burſche rechtlicher Eltern, welcher Luſt

hat, die Zeugſchmiede-Profeſſion zu erlernen,
kann in die Lehre treten beim Zeugſchmiede
meiſter K. Richter in Zörbig.

Jn einer amerik. u. deutſchen Mühle iſt ein
Poſten als Lehrling offen. Auskunft ertheilt
Ernſt Sonnemann in Ammendorf.

100 Schock langes Roggenſtroh,
100 Schock gutes Futterſtroh

ſind, im Ganzen genommen etwas billiger, zuverkaufen bei Kohl in Landsberg bei Halle.

Zum 25. Mai d. J. wird auf dem Ritter
gute Zöſchen bei Merſeburg ein militairfreier
Schaafknecht geſucht.

Eine Beamtenfamilie iſt erbötig, eine zu ihrer
13 jährigen Tochter paſſende Penſtonairin
aufzunehmen. Näheres bei Frau Dr. Heller,
Glauch. Kirche Nr. 13.

64 à 63 gem. Genfer Creditbank 28 à 27 gem.

Pommerſche 3 proz. Pfandbriefe 87 à gem. Aachen Maſtrichter 177/, à 17 gem. Drest S
Oberſchl. Litt. A. u. C. 1072, à 107 gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 487 à gem.

Commandit Antheile 84 à 83 gem. Darmſtädt. Bank
DOeſterr. Credit 71 à 70 gem. Heſßterc. National An

wieder. Das Geſchäft blieb i nſnaig in allen Effekten
Fonds blieben ſtill aber ziemlich feſt Staatsſchuldſcheine

Fzmburger Verlaebant a 93 8. Darmſtädter gettel

Heute Sonntag COMmCert.
Anf. 3 Uhr. E. John, Stadtmuſikdir.

Weintraube.
Heute Sonntag COm C.

Anf. 3 Uhr. E. John, Stadtmuſikdir.
Jn der Nähe von Halle wird zu Oſtern

d. J. auf einem ſtarken Rittergute ein Deko
nomie Lehrling geſucht. Näheres bei

C. Potzelt Sohn in Halle,
Klausthor.

Compagnon-Geſuch.
Zu einem rentablen Fabrik Geſchäfte in der

Nähe von Halle wird ein Theilnehmer mit 5
bis 6 Tauſend Thaler geſucht. Offerten wolle
man unter Chiffre L. a g 32 poste restante
Halle franco abgeben.

Waſſerglas in vorzüglicher Qualität aus
der Fabrik der Herren Hellwig S Benne
mann in Sennewitz empfiehlt S

Pilz.

S e



Für Confirmanden iſt anſer Tuch, Seiden- und Modewagaren- Lager
auf das RNeichhaltigſte aſſortirt.

Geb. G memn, Leipzigerſtraße.
Er Beamten und pünktlichen Zahlern gewähren gegen monatliche und vier

teljährliche Abzahlungen angemeſſenen Credit.
r

geehrten Publikums empfehle, bemerke ich, daß meine Fabrik durch die
ßerei ſich in den Stand geſetzt ſieht, das verehrte Publikum um ſo prompter bedienen zu können.
werde auch fernerhin, nur in größerer Ausdehnung, Maſchinen aller Art, techniſche und landwirthſchaft
liche, in ſolideſter Weiſe anfertigen und es mir angelegen ſein laſſen, den Wünſchen des verehrlichen

r en.
Publikums in jeder Beziehung zu entſprechen

Halle, am 3. Februar 1860.

o

Maſchinenſabrik von VI inMit meiner Masghinenbausmeralt, in der Nähe des Waiſenhauſes,
gesseres verbunden und den Betrieb derſelben am 31. Januar d. J. eröffnet.
in dem Herrn Fumg einen erfahrenen und tüchtigen Vorſteher, dem ich den Betrieb der Gießerei
übergeben konnte, zu gewinnen. Jndem ich auch dieſen neuen Zweig meiner Fabrik dem Wohlwollen des

eanllee.
habe ich eine Misen-

Es iſt mir gelungen,

damit verbundene eigne Eiſengie-
Jch

e

e e e c c c c e e e e er. Aer empfing Julius Kifrert.
Strohhüte zur Wäſche beſorgt pünktlichtt Woher Conm.

Moiré Röcke von 2 3 R in großer Auswahl,
Crinolinen à 22 bei Robert Conhn.SHauſchildſches EſtremaduraStrickgarn, ſowie andere Sorten zum Fabrik

preis bei Robert o.Fetten geräucherten Weſerlachs,
Friſche Kieler Speckbücklinge,

Friſche Kieler Sprotten hielt
D. C.in an Genet Scehhuueverkaufe Herrenſchuhe 25 Damenſchuhe 20 Knabenſchuhe 8 Paar I 7 I Kin

derſchuhe I0 im Ganzen billiger, nur bei H. Müller.
Neunhäuſer 4.

chemiſch geprüft unde Von vöchſten Medieinalſtellen approbirt,
beſtens empfohlen

von den Herren Hofrath Dr. Kaſtner, Profeſſor der Phyſik und Chemie an der Univerſität
Erlangen, vorm. Kreis und Stadtgerichtsphyſikus Dr. Solbrig zu Nürnberg, Kreis
Stadtgerichts und Polizeiphyſikus und Medicinalrath Dr. Kopp in München ſowie von vie

len anderen in und ausländiſchen renommirten Aerzten und Chemikern.

e M I A.oder feinſte flüſſige Toilettenſeife zur Erhaltung und Herſtellung einer ſchönen, reinen, weißen
Haut und zur ſchmerzloſen Beſeitigung der Geſichtsfalten, Sommerſproſſen, Leber und anderer

gelber und brauner Flecken, ſo wie ſonſtiger Hautunreinheiten.
Seit 23 Jahren bei beiden Geſchlechtern in großen Ehren ſtehend, und erprobt als beſte

Toiletteſeife, iſt es zur Genüge bekannt, welche bewundernswürdige Zartheit, Weiße und
Weiche ſie der Haut verleiht und ihr den ſchönſten und blühendſten Teint giebt. Sommer-
ſproſſen, Leber und andere gelbe und braune Flecken verſchwinden auf den Gebrauch dieſer
Seiſe, wie der Nebel vor den Strahlen der aufgehenden Sonne. Preis 6 das kleine und
12 das große Glas; Maßländiſseher Saarbaleaun zu 9 und 15 Wamn
de le Kenre zu 5 und 10 s R ouques von unvergleichlichem Wohl
geruch zu 4 8 t und 16 trat an le Cologne re von hervorragender Qualität zu 10 und 5 das Glas Aal oder orientaliſche Zahnrei
e in Gläſern zu 10 und im Schachteln zu 6 H. und zu 3 sseno Spree (Frühlingsblüthen-Eſſenz) zu 6 Und 12 z das Glas. Aus
wärtige Beſtellungen unter Beifügung der Beträge und 2 für Verpackung und Poſtſchein
werden ranco erbeten Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/S. bei Helmbold Comp. Leipzigerſtr. 109.

Mein Solhinelt- und Sehöſnschreiſb- Unterricht wird zu beliebiger Stunde
am Tage oder Abends ertheilt. Jeder ſchlecht Schretbende wird in 10 Lehrſtunden
zu einem geläufigen Schönſchreiber ausgebildet. Honorar mit Garantie 3 Re
ſultate meiner Schüler liegen zur gefälligen Anſicht bei mir aus

Cearnt Land er. Halle, Engliſcher Hof.

in ſchöner fetter Qualität empfing
Julius Riftert.

Hiemitz.
Heute Sonntag Soirée und friſche

Pfannkuchen.
Herr Baſch!

gab geſtern Abend im Saale zum kühlen Brün-
nen ſeine zweite Vorſtellung, die eben ſo wie
die erſte von dem zahlreich verſammelten Pu
blikum mit dem größten Beifall aufgenommen
worden iſt. Mit Vergnügen benutzt deshalb
Herr Baſch die ihm zu Theil gewordene Er
laubniß zu noch einer Soirée, in welcher er
ſich des bisher ihm geſpendeten Beifalls noch
würdiger zu zeigen vorgenommen hat. Einſen
der dieſer Zeilen kann nicht umhin zu geſtehen,
daß er nach Bosco, Döbler, Frickel und
andern Herren in der natürlichen Magie nicht
ſo viel Neues erwartete Zugleich iſt der Vor
trag des jungen Künſtlers, obwohl humoriſtiſch
genug, doch ohne Marktſchreierei und ſchlechte
Witze, ſeine äußere Erſcheinung nobel und lie
benswürdig, ſo daß ſelbſt das fein gebildetſte
Publikum nicht Anſtand nimmt, ſeine Vorſtel
lungen zu beehren. Möchte ein zahlreicher Be
ſuch ſeine Bemühungen belohnen und ihn ver
anlaſſen, die Bewohner unſerer Stadt mit noch
einer ſeiner intereſſanten Vorſtellungen zu er

freuen. WFamilien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurden wir durch die Geburt einer
Tochter erfreut

Halle, den 3. Februar 1860.
Carl Löffler und Frau.

ehe4 Entbindungs Anzeige.
Am 27. December v. J. wurde meine
S liebe Frau Emilie geb. Grimm aus
3 Berlin von einem todten Sohne ent

bunden
Seinen Freunden in Deutſchland wid
S met dieſe Anzeige

H. Schultze (Painter).
Brooklyn, den 13. Januar 1860.

e

e

e

e

Jm Gaſthaus zum Kühlen Brunnen.
Heute Sonntag den 35. Februar 1860

Grande Sorée Jndionitſcher Hexenſpiele

S von F. J. Baſch.Anfang präcis halb 8 Uhr. Das Nähere beſagen die Zettel

Die Feldverwalterſtelle iſt beſetzt. Völlberg bei Kuhblank.
F. A. Hering. Sonntag Tanzvergnügen.

a

TodesAnzeige.
Heute Morgen 5 Uhr verſchied nach langen

Leiden unſere liebe Schweſter, Schwägerin c.
Marig Magdaleng Fiſcher zu einem
beſſeren Leben. Dieſe Anzeige widmen Ver
wandten und Freunden
L. Bennecke u. Frau, Anna geb. Fiſcher

Halle, den 4. Februar 1860.F

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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Beilage zu Rr. 31 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 5. Februar 1860.

Deutſchland.
Weimar d. 30. Jan. Die Mitglieder des Vorſtandes, nebſt

einigen des Ausſchuſſes des Deutſchen National Vereins waren vor
geſtern und geſtern zu einer Berathung hier verſammelt. Die Mehr
zahl derſelben begab ſich von hier heute nach Leipzig, wo der Verein
neuerdings an Ausbreitung gewonnen hat. Ueberhaupt lauteten die

Nachrichten über den Fortgang der Vereinsſache in den verſchiedenen
Gegenden Deutſchlands befriedigend.

Koburg, d. 29. Januar. Nachdem erſt dieſer Tage in groß
deutſchen Blättern Heinrich v. Gagern zu einer Erklärung über
ſeine Stellung zum deutſchen Nationalverein aufgefordert worden war,
da eine ſolche zur Zeit als nothwendig erſcheine, bringt die „Allg. Ztg.“
von hier folgende Notiz, deren Beſtätigung wir abzuwarten haben
„Sie haben kürzlich auf die Manifeſtation des ſchleſiſchen Grafen Rei
chenbach, des bekannten Demokraten, verwieſen, welcher entſchieden
den Nationalverein für einen höchſt unglücklichen Gedanken hält, der
nur geeignet ſei, uns noch tiefer in's Verderben zu ziehen ſo ſehr
ſeine Gründer von dieſen Conſequenzen entfernt ſein mögen. Eine
noch ſprechendere Kundgebung hat in füngſter Zeit ſtattgefunden. Der
Vater des urſprünglichen Gedankens, Heinrich v. Gagern, hat an den
hieſigen Nationalverein eine Zuſchrift gerichtet, worin er die verun
glückte Nachahmung von heute unbedingt verdammt. Der Abſagebrief
iſt ein wahres Meiſterſtück. Die inhaltſchweren Perioden deſſelben rol
len wie Donner dahin. Es iſt ſehr zu wünſchen, daß er zur Veröf
fentlichung komme.“

München, d. 30. Januar. Die Vorboten diesjähriger Kriegs
rüſtungen beginnen ſich wieder zu zeigen ganz gleich wie im vorigen
Jahre. Wieder beginnen in den ſüddeutſchen Blättern die Nachrichten
von ſtarker Pferdegusfuhr. So meldet die „N. Münch. Ztg.
„Bei der vorgeſtrigen Verſteigerung der überzähligen Militärpferde auf
dem Anger bemerkte man eine ziemlich große Anzahl fremder Käufer,
meiſt Jtaliener, die zum Theil der deutſchen Sprache nicht mächtig
waren und ſich Dolmetſcher bedienten. Die Pferde gingen zu hohen
Preiſen ab und kamen zur Mehrzahl in den Beſitz der fremden Käu
fer.“ Eben ſo ſchreibt man dem „Schwäb. Mk. aus Konſtanz,
vom 27. d. M. „Höchſt auffallend iſt die ſtarke Pferdeausfuhr nach
der Schweiz, welche ſeit mehreren Tagen beſonders über Friedrichs
hafen Und Lindau nach Rorſchach und Romanshorn ſtattfindet. Es
ſind meiſt Schweizerhändler und Franzoſen welche die Pfeade für pie
monteſiſche Rechnung aufkaufen und ſie nach Turin zu liefern haben.

Wien d. 1. Februar. Das kühne ſelbſtbewußte Auftreten des
franzöſiſchen Kaiſers im Kampfe wider den Vatikan hat den vollen
Ernſt der gegenwärtigen Situation entſchleiert. Die hieſigen Blätter
ſehen natürlich ſehr ſchwarz: Revolution im Kirchenſtaat Einmarſch
der Piemonteſen in die Aemilia, wohl gar ein allgemeiner zweiter ita
lieniſcher Krieg das ſind die Ereigniſſe deren Herannahen man be
fürchtet. Nur die „Oſtd. Poſt ſieht die Sachlage etwas kühler an
und verweiſt auf die Widerſtandskraft des Papſtthums als wohl zu be
achtenden Faktor. Das Verbot der Pferdeagusfuhr vom 30.
Jan. v. J. iſt mit Ausnahme der Ausfuhr nach Piemont, Toskana,
Modena, Parma und der Romagna außer Wirkſamkeit geſetzt worden.
Zwei klerikale Blätter haben ſo eben das Einſchreiten der Preßpo
lizei erfahren. Die „Wiener Kirchenzeitung“ erhielt (angeblich wegen
Ausfälle auf die Juden) eine Verwarnung, und die heutige Nummer
des „Volksfreundes (eines unter dem Einfluſſe des Severinus Ver
eins ſtehenden Tageblattes) wurde mit Beſchlag belegt. Zwei Mit
glieder der ungariſchen Deputation, Baron Nik. Vay und Baron
Pronay, ſind geſtern Mittag vom Kaiſer in einer Privataudienz em
pfangen worden.

Amerika.
Privatbriefe engliſcher Blätter aus NewYork verſichern, die

Sprecherwahl werde binnen 8 Tagen erledigt ſein, weil mehreren Mit
gliedern ihr Geld auszugehen drohe und ſie ihre Diäten nicht vor er
ledigter Sprecherwahl, d. h. nicht vor der Bildung des Hauſes, er
heben können.

Vermiſchtes.
Am diesjährigen Geburtstage Friedrichs des Großen iſt die

Treppe zu dem Gewölbe auf der oberen Terraſſe von Sansſouci,
links vom Schloſſe, welches mit den Denkſteinen ſeiner Lieblingshunde
bedeckt iſt und worauf die Statue der Cleopatra von der Schlange
umwunden ſteht, verſunken, das ſchöne und ſtarke Gewölbe ſelbſt
aber unbeſchädigt geblieben. Darin haben verſchiedene Ueberbleibſel
von Knochen der Hunde ſich vorgefunden, keine Spur aber von dem
berühmten Schimmel Friedrichs des Großen, den er in der Schlacht
bei Mollwitz geritten, und für den, der Sage nach, jenes Gewölbe
beſtimmt geweſen ſein ſoll. Die Sage ſcheint daher ungegründet zu ſein.

Wien, d. 31. Januar. Ein Mord bildet ſeit einigen Tagen
hier das Tagesgeſpräch. Zwei Brüder beſaßen in der inneren Stadt
ein Geſchäft, das in Folge ihrer Umſicht ſichtlich gedieh. Eines Tages
im März v. J., ging der jüngere Bruder aus, um 6000 Fl. Wechſel
einzukaſſtren. Er kam zu Mittag nicht nach Hauſe, auch des Nach
miktags erſchien er nicht; endlich des Abends wurde man unruhig und
ging in das Gewölbe. Jn dieſem Momente würde daſſelbe von dem
Commis des Hauſes dex von ſeiner Jugendzeit auf ſich ſchon in dem
ſelben befand, geſchloſſen. Alle Nachforſchungen nach dem Kaufmann,
der nie wieder zurückkehrte, blieben fruchtlos, die Familie verſank in
Kummer Und Trauer, und ſelbſt finanzielle Verlegenheiten ſtellten ſich
ein. Der Verluſt der 6000 Fl. bildete nämlich eine empfindliche Lücke
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in dem nicht ausgedehnten Geſchäfte. Es waren am Tage nach dem
Verſchwinden des Kaufmanns Wechſel fällig geworden die man zwar
deckte, indeſſen das Vertrauen war etwas erſchüttert, und das Haus
war genöthigt, das Vergleichsverfahren anzumelden. Es erwies ſich
jedoch als ſolvent und ſteht jetzt wieder ganz feſt. Von dem Ver
ſchwundenen war nach wie vor keine Spur zu entdecken. Da, vor
einigen Tagen, erhielt das Haus die Nachricht von folgendem Vorfall
„Am 20. Januar d. J. erhielt ein Spediteur in Rzeszow einen Koffer
aus Lemberg zugeſchickt. Derſelbe war aus Tannenholz, ſchwarz
lackirt, an den Ecken mit Eiſen beſchlagen und mit roher Leinwand
überzogen. Da aus dem Koffer ein durchdringender Geruch, wie von
einem verweſenden Körper ſtrömte, ſo entſchloß man ſich zur Eröff
nung deſſelben. Man fand die Leiche eines kräftig gebauten Mannes
im muthmaßlichen Alter zwiſchen 28— 38 Jahren. Wie man weiter
hört, iſt der unheimliche Koffer, bevor er nach Rzeszow gelangte, von
unbekannten Aufgebern nach verſchiedenen Richtungen hin und herge-
ſandt worden, ohne Zweifel, um die Spur des urſprünglichen Aufge
bers zu verwiſchen. Behördliche Nachforſchungen werden wohl bald
über die dunkle Geſchichte Licht breiten

Die perſpektiviſch-plaſtiſchen Bilder,
welche E. H. Felber gegenwärtig im Gaſthofe zum Kronprinzen aufge
ſtelle hat, umfaſſen einen reichen Cyklus von Anſichten aus den Rheinge
genden, aus der Schweiz, Jtalien, Paris u. ſ. w. Die vorgeführten Bild
werke ſind Photographieen, welche die Originale mit einer Treue wieder
geben, daß ſich der Beſchauer in die Wirklichkeit verſetzt ſieht. Außerdem
ſah ich bei Herrn Felber mikroſkopiſch photographiſche Darſtellungen von
höchſtem Intereſſe Es ſind dies Glasplättchen, die Herr Felber ſeinen
Gäſten in die Hand giebt und dann in ihrem Beiſein unter ein Mikro
ſkop legt. Auf den Glasplättchen ſind Bildchen von der Winzigkeit eines
kleinen Hirſekörnchens und unter dem Mikroſkop erſcheinen dieſe Bildchen
in der Größe eines halben Fußes in wunderbarer Klarheit und Treue
Wir haben bisher die Genauigkeit und das Geſchick der Hand bewundert
welche das Vater Unſer auf einen Kirſchkern oder einen kleinen Silber
ſechſer zu ſchreiben wußte: bei Herrn Felber nimmt das Gebet des Herrn
noch nicht den Raum eines Hirſekörnchens ein, und unter dem Mikroſkop
nimmt die Schrift eine Größe und Deutlichkeit an daß ein einzelner
Grundſtrich zehnmal größer iſt als das ganze Bildchen mit bloßem Auge
beſehen. Eine Mutter mit ihren ſechs Kindern iſt auf dem Glasſtreifchen
ſo groß wie ein Mohnkörnchen. Die Gäſte werden noch manches Andere
zu ihrer Befriedigung erblicken. Dr. Schadeberg.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 6. Februar 1860 zu verhandelnden Sachen
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Vorſchlag des Magiſtrats, die Verleihung von Erbbegräbniſ

ſen betreffend. 2) Verpachtung der Keller unkerm Waagegebäude
3) Beſchaffung von 30,000 Stück Torfſteinen. Bewilligung eines
Zuſchuſſes an die Quartieramts Kaſſe. 5) Errichtung zweier neuen
Klaſſen in der Armenſchule. 6) Kreirung dreier neuen Lehrerſtellen
7) Nachbewilligungen auf den Schuletat. 8) Vorlage wegen eines Gar
tenflecks. 9) Antrag den Kanalbau in der Klausſtraße betreffend.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. Februar.

Kronprinz Die Hrrn. Kaufl. Neck a. Pforzheim, Heinicke a. Offenbach, Heyne
a. Gera, Helle u. Löwe a. Berlin Brunner a. Magdeburg, Solon a. Köln,
Benedickt a. London. Hr. Rittergutsbeſ. Wagner m. Frau a. Rudolſtadt. Hr.
Banquier Meyer a. Hamburg. Hr. Hütten Dir. Höfer a. Dortmund. Hr.
Privat. Gödicke m. Sohn a. Leipzig.

Stadt Türieh. Hr. Prem. Lieut. im 27. Jnf.Reg. v. Zychlinsky a. Maade
burg. Hr. Rittergutsbeſ. Brauer a. Görlitz. Die Hrrn. Kaufl. Peters a. Mee
rana Roſentown a. Leipzig, Habert a. Altwaſſer, Herzog u. Bertelsmann a.
Bielefeld, Ziegler a. Bremen, Meuther a. Aachen, Linke a. Berlin.

Goläner Ring. Hr. Gymnaſ.Oberlehrer Bachmann a. Gütersloh. Hr. Appel
lationsger.Refer. Werner a. Glogau Hr. Oekon.-Commiſſ. Brecht a. Sanger
hauſen. Die Hrrn. Kauf Kirchhoff a. Kitzingen Hupfeldt a. Weldenhauſen,
Hoffmann a. Mainz Schulze a. Magdeburg. Hr. Factor Bergmann a. Mu
krena. Hr. Aſſeſſor Graf Henckel v. Donnersmarck a. Naumburg

Goldaner Löäwe. Die Hrrn. Kaufl. Meyer a. Mainz, Stein a. Württemberg
Franke a. Danzig. Hr. Oekon. Naundorf a. Wurzen. Hr. Partik. Gentſch a.
Weimar. Die Hrrn. Fabrik. Hartung a. W., Herrmann a. Königsberg

Staat Ramburg. Die Hrrn. Kaufl. Terkatz a. Dülken Moſer a. Hildesheim,
Jonas a. Gummersbach, Cavallerz a. Potsdam Kleefeldt a. Bingen, Kunße a.
Leipzig, Landsberger a. Berlin, Franke a. Rottleberode. Hr. Fabrik. Rinnebach
a. Rordhauſen. Hr. prakt. Arzt Dr. Schröder a. Neuwied. Hr. Privat. Bern
hardi a. Breslau. Hr. Lieut. Schulze zim 27. Landw.Reg.

mente's Hotel Hr. Oekon. Backhaus a. Burgtonne. Die Hrrn. Kaufl, Beſte
horn u. Millenz a. Magdeburg, Goldſchmidt a. Mainz. Hr. Fabrikbeſ. Mars

berg a J n. See fMötel zur Kisenbahn. Hr. Kammermuſikus Schwabe a. Deſſau. Die Hrrn.den t d e See e ß n Hr. i her
a. Königsberg i. Pr. r. Sächſ. HofSecr. Pohland a.Großhdlr. Dillge a Magteburge e

Meteorologiſche Beobachtungen.
3. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſtdruck 333,82 Par. e. 335,03 Par. L. 336,34 Par. L. 335,06 Par
Dunſtdruck 1,47, Par. 1,47 Par. L. 1,65 Par. L. 1,53 Par. e.
Rel. Feuchtigkeitt 92 vt. 85 vt. 90 pCt. 3809 pCt.
Luftwärme 2,4 G. R. 1,6 G. m. 1,0 G. Rm. 1,7 G. R.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Beſorgung des Poſtfuhrweſens der Sta
tion zu Langenbogen, auf der Poſtſtraße
zwiſchen Halle und Eisleben, ſoll zum 1. Aug.
d. J. im Wege der Submiſſion anderweit ge
gen Contract vergeben werden.

Der Dienſt erfordert eirca 30 Pferde und 8
vorſchriftsmäßige Poſthaltereiwagen.

Geeignete, mit den nöthigen Mitteln ver
ſehene Bewerber, wollen ſich bis zum

I. März d. J.Behufs Abgabe ihrer Forderungen entweder per
ſönlich oder ſchriftlich bei der hieſigen Ober
Poſtdirection melden in deren Regiſtratur die
näheren allgemeinen Bedingungen für Ueber
nahme der Poſthalterei täglich, mit Ausnahme
des Sonntags, innerhalb der gewöhnlichen
Dienſtſtunden eingeſehen werden können.

Auswärtigen ſoll auf ſchriftlichen Antrag auch
Abſchrift dieſer Bedingungen mitgetheilt werden.

Halle, den 2. Febr. 1860.
Der Ober-PoſtDirector.

Strahl.
Jn dem Konkurſe über den Nachlaß des zu

Halle verſtorbenen Ober Poſt Calculators Au
guſt Andreas Chriſtian Wilhelm iſt
zur Anmeldung der Forderungen der Konkurs
Gläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 25. Fe
bruar d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die
Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht an
gemeldet haben werden aufgefordert, dieſelben,
ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht,
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem
gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Pro
tokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 15. Januar 1860 bis zum Ablauf der zweiten
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 10. März d. J. Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Kreisgerichtsgebäude, Termins
zimmer Nr. 8 anberaumt, Und werden zum Er
ſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubi
ger aufgefordert, welche ihre Forderungen inner
halb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte Goedecke, Wil
ke, Riemer, Fritſch, Schede, Fiebi-
S v. Bieren und Seeligmüller zu

achwaltern vorgeſchlagen.
Halle a. d. S. gm 27. Januar 1860.

Königl. Kreis Gericht, J. Abtheilung
Zum Verkauf

des hier in der großen Ulrichsſtraße Nr. 9 in
beſter Geſchäftslage belegenen Hauſes, in wel
chem ſich 2 Läden befinden und zu welchem
ein Seitengebäude, Hofraum und Röhrwaſſer
gehören, habe ich im Auftrage der Eigenthümer
einen Bietungsterminam 18. Februar Nachm. 8 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer, woſelbſt die Ver
e e zur Anſicht bereit liegen, an

eſetzt.9 Halle, den 22. Januar 1860.

Riemer,
Juſtiz Rath

Sylbitz, den 4. Februar 1860.
Das Dorfgericht.

Beelles Meſrathegesnechk.
Sollte eine anſtändige Dame im Anfange

der 20r Jahre mit einigem disponiblen Vermö
gen, womöglich der Land wirthſchaft kundig, Luſt
haben ſich zu verheirathen um demnächſt nach
einer der ſchönſten Gegenden von Braſilien
auszuwandern, ſo kann ſelbiger unter Adreſſe
B. A. B. poste restante Halle eine ſehr vor
theilhafte Partie nachgewieſen werden.

Für die Mannsfeldiſchen Gewerkſchaftlichen
BergmaterialienFactorieen ſollen 900 Centner
Rübsl, und zwar
500 Etr. für die Neue Hütte bei Wimmel

burg,
200 für die Kupferkammerhütte bei Hett

ſtädt und
200 für die Kupferhütte bei Sanger

hauſen,
unter folgenden Bedingungen durch Submiſ
ſionsverfahren angekauft werden.

Das zu liefernde Oel muß klar, abgelagert,
aus Raps oder Rübſen geſchlagen, 38 Grad
ſchwer ſein, und darf bei einem Zuſatze von
1 84 grädiger Schwefelſäure in 24 Stun
den nicht mehr als 2 3 Niederſchlag
geben.

2) Lieferung geſchieht frei Factkorie und wird
übernommen wenn die Fäſſer gewogen und
über das Reſervoir geſchafft ſind.

3) Die Lieferungsfäſſer werden ſofort geleert,
gewogen und zurückgegeben.

4) Lieferung erfolgt nach erhaltenem Zuſchlage
in dem Zeitraume bis ullim. April d. J.
nach Wahl des Unternehmers.

5) Zahlung erfolgt gegen legale Quittung ent
weder monatlich oder am Schluſſe der Lie
ferung aus den die Lieferung empfangen
den Factoriekaſſen in Preußiſchem oder in
Preußen erlaubtem Gelde.

6) Erforderliche Stempel trägt Lieferant allein.
7) Offerten werden angenommen von 50 bis

900 Centner, dieſelben ſind verſiegelt mit
der Bezeichnung „Hellieferungs-Of-

Eisleben fravco einzuſenden, welches zur
Eröffnung deſſelben auf den 14. Februar e.
Vormittags 10 Uhr in dem Seſſionszim
mer Termin angeſetzt hat, in welchem zu
erſcheinen Lieferanten unbenommen bleibt.

8) Zuſchlag bleibt dem Königlichen Bergamte
vorbehalten und erfolgt innerhalb der erſten
6 Tage, bis wohin Lieferanten an ihre Of
ferten gebunden bleiben.

Eiskeben, d. 1. Februar 1860.
Ulich. Selter. Hahn.

Ein neu gebautes, maſſives, herrſchaftliches
Wohnhaus mit 18 Zimmern 10 Kammern,
Seitengebäuden, Pferdeſtall und allem nöthigen
Zubehör Hofraum und ſchönem Garten in

ferte bei dem Königlichen Bergamte zu

ſehr freier, geſunder Lage belegen, iſt ſofort zu
verkaufen und zu erfragen bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Bl.

Das Haus, Kohlenſchuppen mit Streich
platz, ſowie Kohlengrube neupreuß. An

theils eines anders wohnenden Beamten
auf Verlangen jedes für ſich ſteht

gegen Anzahlung zum ſofortigen Ver S
kauf. Gebäulichkeiten unmittelbar an der

Kreischauſſee in einem eirga 2000 Seelen
haltenden Dorfe, Kohlenlager gut. Nach
fragen frankirt unter Adreſſe

h Weissenfels oder Hrn. Gehre in
Teutſchenthal.

Schmiede Verkauf.
Unterzeichneter beabſichtigt ſeine, vor einigen

Jahren neu erbaute, mit ſchöner Kundſchaft
(30 Pferde in Beſchlag) und gutem Handwerks-
zeug, an ſchönſter Lage belegene Schmiede aus
freier Hand zu verkaufen. Dieſelbe enthält 2
Stuben 6 Kammern Küche, Keller geräu
mige Werkſtelle und Bodenraum einen mit
Backhaus, 4 Ställen und Thoreinfahrt umbau
ten Hof, nebſt Garten und Hausfronte. Das
Grundſtück würde ſich zur Anlegung eines Han
delsgeſchäfts als Haupt oder Nebengeſchäft ſehr
gut eignen. Käufer können ſofort mit mir in
Unterhandlung treten.

Spickendorf, den 4. Februar 1860.
Der Schmiedemeiſter Aug. Reichenbach.

Gärtner Geſuch.
Ein unverheiratheter, militärfreier Kunſtgärt

ner, im Beſitz guter Zeugniſſe, ſucht vom 1.
März ab anderweitige Stellung. Gefällige Of
ferten ſind fraveo zu richten an W. Gra
pentin, Rittergut Groß-Paſchleben bei
Anhalt- Cöthen.

Taubſtummen Anſtalt.
Den auswärtigen Freunden der Anſtalt die

ergebenſte Mittheilung, daß Mittwoch den 8.
Februar Nachmittags von halb 4 bis halb 5
Uhr im Saale des Waagegebäudes die erwar
tete öffentliche Prüfung ſtattfindet.

Halle, d. 4. Februar 1860. Klotz.
Unterricht für Geschättsleute, welche sich

dem Banquier- Geschäfte, der Handels wissen
schaft, der Oekonomie oder irgend einem Ge-
schäftszweige widmen und künftig als Buch-
halter, BRechnungsführer, Geschäftsführer ete-
fungiren wollen: in der deutschen Sprache
(in der Orthographie, im Richtigschreiben), in
der Buchhaltung (Buchführung) und Corre-
spondenz, im Rechnen, in der englischen und
französischen Sprache ertheilt ein von der
Königlichen Prüfungs Commission geprüfter
Lehrer. Adressen unter: „A. Z. poste restante
Halle aS. werden franco erbeten.

Anzeige für Damen.
Dienstag den 7. d. M. beginnt der zweite

Curſus für nachſtehende Kunſtarbeiten:
1) Malen im brillanteſten Farben

ſpiele in 6 Stunden vollſtändig zu er

lernen. i2) Blumenzeichnen aus freier Hand,
ohne Vorlagen

3) Naturſtickerei sans Dessin.
4) Die höhere Weißſtickerei,

100 verſch. Kunſtſtiche.
5) Das Zuſchneiden und Anfertigen

aller Arten Damenkleider nach dem
Maaße.

Obengenannte Malerei iſt auf Papier, Holz,
Glas, Leder u. ſ. w. verwendbar, und für Per
ſonen jeden Alters nützlich und intereſſant, denn
es laſſen ſich die reizendſten Geſchenke in we
nigen Stunden herſtellen. Farben frei.

Ad 2-—5 iſt gründlich in einem Curſus von
4 Wochen zu erlernen, wofür der erſte Curſus

enthält

zeugt. Schülerarbeiten liegen zur gütigen
Anſicht vor.
Antonſe Jentschegk a. Berlin,

großer Schlamm Nr. 2, Bel Etage.
Ein junger Mann von 21 Jahren welcher

nach beendigtem Schulkurſus und nach vollende
ter 2jähriger Lehrzeit bei einem intelligenten Lehr
herrn 3 Jahre lang ununterbrochen auf den zur
Zuckerſiederei A ſt ed t gehörigen Wirthſchaften
als Verwalter conditionirt, wünſcht nunmehr
jetzt oder doch ſo bald als möglich in einer an
dern guten Wirthſchaft von mittlerer Größe, wo
möglich als alleiniger Verwalter unter dem Herrn
Principal, anderweite Stellung zu erhalten. Der
ſeitherige Principal des jungen Mannes, der Hr.
Oberamtmann Hoch zu Allſtedt, ſowie Herr
E. Riedel in Halle werden auf Nachfrage
weitere Auskunft zu geben die Güte haben.

Güter mit 2 Pferden c. in ſehr gutem
Stande, auf den 4 Dörfern, ſind zu verkaufen
durch A. Kuckenburg in Halle. Auch
ſind 2000 bis zu 500 herab auszuleihen.

Gut. Verkauf.
Kränklichkeit halber ſoll das Gut des An

ſpänners F. Schilling aus Reppichau bei
Deſſau mit Schiff und Geſchirr 83 Morgen
Acker, 15 Morgen Wieſe meiſtbietend verkauft
werden und iſt hierzu Termin

d den 16. Febr. d. J.Vormittag von 10 Uhr an im Gaſthof Zum
Erbprinzen daſelbſt anberaumt. Kaufluſtige
werden gebeten ſich an gedachtem Tage einzu
finden Und die Verkaufsbedingungen hören vor
leſen. Auch kann ſchon vorher mit dem Guts
herrn ſelbſt und dem Unterzeichneten unterhan
delt werden und können 4000 hypotheka
riſch auf längere Zeit am Gute ſtehen bleiben

Körnitz, den 25. Januar 1860.
E. Kieſeler,
Commiſſionair.

1 bis 3 Penſionäre finden unter billigen Be
dingungen eine freundliche Aufnahme bei einer
anſtändigen Beamten Familie in der Nähe des
Waiſenhauſes vom 1. April 1860 ab. Nähere
Auskunft ertheilt Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung.

Ein Laden mit Wohnung iſt zu vermiethen

Leipzigerſtraße Nr. 35. u

e n



Verwalterſtelle gegen Caution.

J Die Dagdeburger
mit einem Grund-Capitale von Fünf

Senerverſtcherungs Geſellſchaft

Millionen Thalern Preuſt. Court.
übernimmt zu billigen, feſten Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr ſowohl in Städten als auf dem Lande auf bewegliche
und unbewegliche Gegenſtände.

Jn der Billigkeit ihrer Prämienſätze ſteht dieſel
Verſicherungen auf längere Dauer bedeutende

Bei Gebäude-Verſicherungen iſt dieſelbe
eines Feuerſchadens auf's Vollſtändigſte zu ſichern e

Ueber die ſehr blühenden Zuſtände der Geſellſchaft giebt der nachfolgende
ſtändige Auskunft.

Vortheile.
bereit

Auszug aus dem Abſchluſſe der Magdeburger Feuerverſicherungs- Geſellſchaft

Grund-Capital, vermehrt zufolge des revidirten Statuts von 1857 auf.

12,208 24 10
Reſerven:

Kapital Reſerve ePramien Reſervvee
Brandſchaden Reſerve

be gegen keine andere ſolide Anſtalt nach, auch gewährt ſie bei

durch Uebereinkunft mit den Hypothekgläubigern deren Jntereſſen für den Fall
in welcher Beziehung dieſelbe beſonders vorſorgliche Einrichtungen getroffen hat.

kurze Auszug aus dem vorjährigen Rechnungs Abſchluſſe voll

für das Vechnungsjahr 1858.

5,000,000

rämienNeſerve der noch zu vereinnahmenden PrämienSumme der im Jahre 1858 laufend geweſenen Verſicherungen
Prämien-Einnahme: baarVortrag aus vem Jahre 1857

493,856 20
143,386 15 S

Betrag ſämmtlicher baar vorhandener Reſerven 649,4541 29 11

en 1,364,237 291753,743,972

1,406,446 1 5 1863 887 10 s
Bezahlte Brandſchäden, einſchließlich des Vortrages für noch ſchwebendeWährend des 15jährigen Beſtehens wurden bis zum Schluſſe des Jahres 1858 an 12,831 Brandbeſchädigte

Erſatz gezahlt

Zur Vermittelung von Verſicherungs-Anträgen empfehlen ſich die Agenten

B. W. Minger in Halle a/S.
Friedrich Schreckenberger in ren
Wilhelm Erämann in Wettin a/S.
Fr. Rio in Löbe füümn.
J. O. ötz so in Lanesberg
Starcklof e Rathmanm in DDelſtzsch.
J. G. Frey gang in Os trat.
Wranz Reinharet in Zörbfg,

C 200, OO0 Gunidem
der Oeſtreich

und franco überſandt, ebenſo Ziehungsliſten gleich nach der Ziehung. Um überhaupt
der günſtigſten Bedingungen welche Jedermann die Vetheiligung ermöglichen, ſo
wie der reellſten Behandlung verſichert zu ſein, beliebe man ſich DIRECI zu richten an

Ein erfahrener thätiger Oekonom
mit ſehr guten Empfehlungen, ſucht eine Guts

Alles Nähere
durch J. G. Fiedler in Halle a/S.

Ein neu gebauter, maſſiver Gaſt
hof mit ſchönem Saal, Scheune und Stal

Hung, ebenfalls neu gebaut, 60 Magd. Morgen
Feld, Wieſen und Gärten, ſoll Familienver
hältniſſe halber baldigſt für 11,000 mit der
Hälfte Anzahlung verkauft und übergeben wer
den durch J. G. Fiedler in Halle a/S.
kl. Steinſtraße

Ein kleines Landgut, welches mit 1000
zu übernehmen iſt, wird zu pachten geſucht durch
J. G. Fiedler in Halle a/S.

Volonkair Stelle eines Oekonomie Verwal
ters auf einem Rittergute in der Nähe von
Halle. Zu erfragen bei Hädicke, Alter
Markt Nr. 17.

Mehrere Kutſcher, zugleich als Diener, Kell
ner, Laufburſchen, perfekte Köchinnen und ar
beitſame Mädchen erhalten gute Stellen durch
Frau Hartmann, Comt.: kl. Märkerſtr. 9.

Einen Lehrling nimmt A. Ehrenkönig,
Buchbinder in Halle, Rittergaſſe Nr. 5.

Penſion. Einige Penſionaire finden zu
Oſtern Unterkommen Steinweg Nr. 39, nahe
dem Waiſenhauſe.

Ein Dienſtmädchen wird zum 1. April ge
ſucht Neumarkt, breite Straße Nr. 32, 2 Tr.

Ein junges Mädchen vom Lande wünſcht
jetzt oder vom 1. April eine Stelle in einem
Handelsgeſchäft als Verkäuferin Näheres er
theilt Geiſtſtraße Nr. 5, eine Treppe

Der Ausverkauf von

Haupt Gewinn
Fchen Eiſenbahn -LKopſe.

Haupt Gewinne des Anlehens ſind. 21 mal fl. 250,000, 71 mal fl. 200,006, 103 mal fl. 150,000, 90 mal
fl. 40,0060, 105 mal fl. 80,000, 90mal fl. 20,000, 105 mal fl. I5,000, und 2040 Gewinne von fl. 5000 bis abwärts

fl. 1000. Der geringſte Preis den mindeſtens jedes Obligationsloos erzielen muß, iſt 125 Gulden. Kein anderes Anlehen bie
tet ſo große und viele Gewinne, verbunden mit den höchſten Garantien Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis

Bank- und Staats-Effekten-Geſchäft,

Kleine Ulrichsſtraße

13493883 2 2
5,631,617 u

STW I G G E.
in Frankfurt a M. Zeil 33.

e genofferirt einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum ſein vollſtändig ſortirtes Lager in
allen Modewaaren zu außergewöhnlich billigen Preiſen, als

Reinwollene Thibets und ſchottiſche Purelaines à 10 Satinlaines, lang und querge
ſtreift, 12 Getüpfte Thibets 7 Lüſtres und elegante Kleiderſtoffe von 6 an.
Poil de chevres 3 Ripſe, Laſtings, Mohairs u. Elviras 4 und 4 in
ſchwerſter Qualite, boll du Nord, Chally Double u. Braſeliennes 4 Nordiſche u. Crinoline
Barege 4 Barege Roben, 27 Ellen haltend, wieder in größter Auswahl à Volants und
Doppelrock Franzöſiſche Jaconetts, Organdis und Piques 5 Schwere
ſchwarze Taffette und couleurte Seidenſtoffe außergewöhnlich billig; Gardinen in Mull, Gaze
und Filoche, das Fenſter von 1 ab Bunte Gardinenſtoffe von 4 5 Doppel
Lüſtres, Orleans und 100 andere Artikel zu fabelhaft billigen Preiſen

Die Strohhutfabrik von Aug. Berger,
5 Brüderſtraße Nr. 13,g empfiehlt einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum ihre

Strohhut Wäſche und Bleiche hiermit beſtens.

Ankündigungen aller Art
in ſämmtliche in und ausländiſche Zeitungen beſorgt prompt

Heinrich Hübner in Leipzig.
Einen Lehrling ſucht ſofort oder zu Oſtern

Aug. Anton, Maler und Lackirer,
Kuttelhof 4.

Eine perfekte Köchin wird für eine große
Herrſchaft nach Berlin geſucht durch
Frau Kohlſchreiber, Kapellengaſſe Nr. 5.

1000 ſind zum 1. April d. J. auf ſichere
Hypothek auszuleihen und weiſt nach

Barth in Giebichenſtein.
1000 Thaler auch getrennt ſind ſogleich auszuleihen Schmerrſeoe Nr. 16.

Zum Verkauf
2 Windmühlen, eine mit und eine ohne Woh
nung, jede mit ca. 9 Morg. Feld erſter Klaſſe
und vorzüglicher Mahllage. Das Nähere bei
Gottfried Munzert zu Teutſchenthal
Eine Windmühle, nicht weit von Halle,
iſt zu verkaufen oder zu verpachten durch

Jordan in Halle, Mittelſtr. 13.
Ein Pferd, unter vier ſtarken Rappen die

Wahl, in dem Alter von vier bis neun Jahr
ſteht zu verkaufen bei dem Oekonom Chri
ſtian Liſchke in Sohrenderſ bei Querfurt



Heute empüag noch eins Partie echte Heller Sperr

bin.Ausgez. sohönen e ennenS,
c es hks,ussisehen Oaviar.

G. Gold ehnßt.
Nachſtehende Anerkennung, von hochachtbarer Hand erlauben wir uns in Erinnerung zu

bringen. GeneralDepot: Handlung Eduard Groß in Breslau, Neumarkt Nr. 42.
Jch Endesunterzeichneter bekunde hiermit der Wahrheit gemäß daß bei den ſich mir ge

zeigten rheumatiſchen Schmerzen in Schultern, Rücken und Sandgelenk unter An
wendung des Perſiſchen Balſams bei dreimaliger Einreibung pro Tag nach Verlauf
von drei Tagen ich mich von den Schmerzen gänzlich frei gefühlt.

Auch bei meiner Frau hat ſich dieſer heilſame Balſam in gleichem Maße erfolgreich be
währt, indem bei ſelbiger die ſchmerzhafte Steifigkeit des Nackens und Halſes, als auch Läh
mungen in den Kniegelenken, durch mehrmaliges Einreiben während der Dauer von drei Ta
gen dieſe Uebel gänzlich gehoben waren, ja ſelbſt die Steifigkeit des Halſes und im Nacken ſo
gar ſchon nach zweimaligem Einreiben verſchwunden war.

Es iſt demnach dieſer heilſame Balſam behufs baldiger Linderung und Befreiung von
Schmerzen bei rheumgtiſchen Uebeln als ein außerordentlich wohlthätiges, Wunderkraft enthal
tendes Heilmittel, mit Recht zu empfehlen.

Breslau. gez. von Wnuck, Oberſtlieut. a. D.
Von vorſtehendem Perſiſchen Balſam gegen Rheumatismus à Flaſche L.iit.

für Perſonen über 25 Jahre, 1 für jüngere à Flaſche Lät. A. 15 z und für chroni
ſche Leiden Lt. R. R. à iſt fortwährend vorräthig im:

Alleinigen Depot für Halle: W. esse.
Die mikroſcop. und ſtereoſcop. Anſichten

im Kronprinzen (Zimmer, Hof rechts) aufgeſtellt, ſind heute Sonntag von 11 bis 2 und von
4 bis 8 Uhr eröffnet, zu deren Beſuch alle Freunde dieſer Kunſt ganz ergebenſt einladet, be
merkend, daß dieſe Bilder für die geehrte Damenwelt ebenfalls äußerſt intereſſant ſind indem
man eine Reiſe nach dem Rhein, Paris, der Schweiz und Jtalien in einer Stunde machen
kann, und zwar im warmen Zimmer.

Entree 5 für Kinder 2
Um recht zahlreichen Zuſprüch bittet freundlichſt

C. H. Felber.
Geſichtsmasken

in verſchiedenen Sorten empfiehlt
F. W. Nortzel, Schmeerſtraße.

Aechten Magdeburger Sauerkohl
in vorzüglicher Qualität, desgleichen Erbſen,
Bohnen und Linſen, fein im Kochen, nament
lich Linſen, wie ſie ſelten zu haben ſind em

pfiehlt Mréedr. h. n.
Feine Gewürz-Chorolade, fabricirt nach

Wiener Art, 6 Pack gleich 4 W per 1 A in
der Chocoladen Fabrik von

M. P. u h.Boonekamp of Maag- Bütter
in ganzen und halben Flaſchen, in Flacons u.
en detail aus denſelben, bei

M. B. Vrh.Ein Pianoforte zu vermiethen großer Ber
lin Nr. 9 parterre links.

Eine Saftpreſſe nebſt Reibe ſteht zum Ge
brauch bei Handſchuh in Siedersdorf.

Stroh und Roßhaarhüte zum Waſchen,
Färben und Moderniſiren werden angenommen
in der Putzhandlung von Marianne Schiff
in Gröbzig, neben dem Kaufmann Herrn
Püſchel.

C Botengelegenheitjeden Montag nach Wetßenfels, Donners

tags nach Maumburg. Sichere und pünktliche
Beſtellungen beſorgt

Moritz Zimmermann in Mücheln.
Pferde und Wagen Verkauf.
Jn Merſeburg ſollen von 9 Stück gu

ten, kräftigen Pferden 4 5 Stück verkauft
werden und hat Käufer die Wahl. Die Pferde
ſind ſämmtlich 6 9 Jahr alt und täglich von
11 1 Uhr in Augenſchein zu nehmen

Auch iſt ein ſehr guter ganzverdeckter und
ein dergl. halbverdeckter Kutſchwagen, ſo wie
ein engl. Kutſchgeſchirre Wieſe a

Herr Kaufmann A. Wieſe in der Burg
ſtraße ertheilt nähere Auskunft, wo

Pferde Verkauf.Zwei brauchbare ſtarke Ackerpferde, im Alter
von 14 und 16 Jahren wovon das eine ſich
vorzüglich zum Einſpänner eignet, ſtehen billig
zu verkaufen bei dem Gutsbeſ. Herm. Füll-
ner in Belleben bei Alsleben a/S.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe holländer Raſſe, ſteht zu

e verkaufen Lettin Nr. 34.

Grientaliſcher Wundertempel.
Heute, Sonntag den 5. Februar

im Saale zum Kronprinzen

Wunder
Neue Vorſtellungen in der höhern geheimen
Magie in einer noch nie dageweſenen Art von

der orientaliſchen ThaumatrophieMagiſterin
Frau Profeſſorin ICaroline Bernmharcdit,
Beſitzerin der Verdienſt Medaille für Kunſt u.
Wiſſenſchaft, Lehrmeiſterin von Prof. Döbler,

Winter, Herrmann u. m. A.,
auf ihrer Kunſtreiſe von Konſtantinopel, Odeſſa,
Moskau und St. Petersburg, meiſt ohne
allen Kunſt-Apparat, welches wohl etwas
Neues ſein dürfte, indem die reine Handkunſt
der Probirſtein des Künſtlers iſt und man nur

daran denſelben erkennt.
Sie iſt nur die einzige aus dem weiblichen

Geſchlechte, die ſich im Fache präſtigiatoriſcher
Produktionen zu einer ſolchen Virtuoſität em
porgeſchwungen hat, und ihre Leiſtungen ſind
keine vorbereiteten Maſchinen Blendwerke und
Spiegelfechtereien, ſondern reine Kunfertigkeit
und Reſultate vieljähriger Uebung.

berei. 2) Der chineſiſche Zauberring. 3) Das
Schweſtern Paar. 4) Mehrere außerordentliche
Karten Voltagen. 5) Das Lieblingsſtück Sr.
Majeſtät des Kaiſers Franz. 6) Die necken
den Genien, oder: Staberl in tauſend Aeng
ſten. 7) Der Wilhelm Dell Schuß und die
Geſellſchaftsreiſe des Papa Lapin mit Fräul.
Piognie. Zweite Abtheilung 1) Das
hellſehende Wunder Fräulein. 2) Die Gaſt
freundſchaft des Doktor Fauſt, oder: Das feu
rige Souper. 3) Die Londoner Waſch Anſtalt.
4) Der entdeckte Schatz. 5) Die unbegreifliche
Zuſammenfügung. 6) Die Exploſion in der
Höhe. 7) Die Wundertaſche in der Egypti
ſchen Wüſte.

Billets zu Sperrſitzen à Stück 10 M und
zum 1. Platz à Stück 7 z ſind von Mor
gens 9 bis Nachmittags 4 Uhr im Hotel zum
Kronprinzen, 1. Etage, Zimmer Nr. 1 zu ha
ben Kaſſenpreiſe: Sperrſitz 12
Parterre 10 Gallerie 5 Kaſſeneröff
nung 6 Uhr, Anfang 7 Uhr. Zettel werden
nicht ausgegeben. Programme ſind an der
Kaſſe zu haben.

Bruchbandagen jeder Art bei r. Lanmge.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

(hineſiſche Waare
von Pfund feine Vanille;

hoevlade in Pulver und in Tafeln, àder natürlichen Magie.

Programm. Erſte Abtheilung: 1) Die
fliegenden Stücke, oder: Die Macht der Zau

Waschpulver,
ein Zeit, Mühe und Koſten erſparendes Mitte
zum Reinigen der Wäſche empfehlen

Paul Colla Co. Scenn 10
Hell und kastanſenbraun rigen gerösteten

keinen Pava, Menado- und HSehten
Mocea-Oaſfee emofehlen
a W. Füüretenberg S Sohn.

Weohten feſnen brauvnen Java-
Caffee empfehlen wir den Kennern aſs et
Was besonders Felnes, Aromatisches,

W. Würstenberg G o0hnmn.
Punſch Extracke ſowohl feinſten

Düſſeldorfer Wein und Ananas als
auch alle Sorten aus f. Num und Arac
bereitete und Grog Extracte;

e 2Biſchoff- und Cardinal Eſſen
zen, aus friſchen Südfrüchten gezogen

Um, feinen alten Jamaica-, Su-
rinam und Cuba-, wie auch die billigeren
Mittel Sorten

Arac de Goa, Mandarinen- und
Batavia-Arac;

Extrait c Absynth, Schweizer Kir
ſchenwaſſer;

Marasquino sopra ine;
Feine Liqueure, holländiſche u. fran

zöſiſche, zum Entrée, Deſſert, den Thee und
Kaffeetiſch;

Himbeer-Syrup, Himbeer Limo
nade, Kirſchſaft;

a Bergweine, rothe und
weiße;

Biſchoff, Muskatwein, Glühwein;
Feinen Thee, grünen und ſchwarzen, echt

auch in Original Packeten

C

9 bis 25hoeolade, feinſte ſpaniſche, extra feine
Fürſten Chocolade
W. Fürſtenberg Sohn, gr. Ulrichsſtr. 58

Hrönner's Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der
Glacé Handſchuhe in Gläſern
à 6 und A. e und in
Weinflaſchen A. ächt

S bei Carl Maring.,
Neunhäuſer Nr. 5.

Buckskin, Glacehandſchuh bei C. F. Ritter

Bei Joh. Ambr. Barth in Leipig
erſchien ſoeben und iſt in der Antonſchen
Sortimentsbuchhandlung in Halle zu haben
Die ſpeeulativen Syſteme ſeit Kant
und die philoſophiſche Aufgabe

der Gegenwart. Von Carl Her
mann Kirchner, Privatdocenten an der
Univerſität zu Berlin.

gr. 8. geh. Preis: I8 Ngr.
Stadttheater in Halle.

Sonntag den 5. Februar: Die
von Orleans, Schauſpiel in 5 Aufzügen
von Fr. v. Schiller.

Montag den 6. Februar: Der Barbier von
Sevilla komiſche Oper in 2 Akten von

Die DirectionRoſſini.

O Roſenthale

Sonntag friſche Pfannkuchen.
A. Reuter.

Auch iſt daſelbſt Stube und Kammer mit
oder ohne Möbel ſofort oder bis zum April
zu beziehen.

Sonntag giebt es friſche Pfannkuchen und
Beefſteak mit Schmorkartöffelchen bei

A. Lehmann im Bierkeller.
NRathskeller. TodHeute Abend muſikaliſche Soirée

der Geſchwiſter Zeidler.

Jungfrau

k

e
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